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Zer Abschluß der große« Operationen in Serbien.
Das glänzende Ergebnis der

Valkanoffensive.
Fortgesetzte Verfolgung in Serbien.

Ueber 2 700 neue Gefangene.
Zahlreiches Rrieosgerät.

Der Tagesberichtvom 28. November.
IV. T.-B. Großes Hauptquartier,  28 . Nov.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Nach erfolgreichen Sprengungen in Gegend von
Neuville (zwischen A r r a s und Lens)  besetzten
unsere Truppen den Sprengtrichter und machten einige
Gefangene.

An verschiedenen Stellen der Front fanden Hand¬
granaten - und Wurfmiuenkämpfe  statt.

In der Champagne und i« den Ar gönnen
zeigte die feindliche Artillerie  lebhafte Tätigkeit.

Geftlicher rlriegsfrbauplatz.
Heeresgruppe des Generalfsidmarschalls

von Hindenburg.
Ein feindliches Flugzeug  wurde bei B u s chh o f

(südwestlich von Jakobstadt ) durch Maschinengewehr¬
feuer hcruntergcschossen. Es stürzte zwischen den bei¬
derseitigen Stellungen ab und wurde in der Nacht von
unseren Patrouillen geborgen.

Heeresgruppe des tveneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nordöstlich von Baronowitsch  wurde ein russi¬
scher Vorstoß abgewieseu.
Heeresgruppe oes Generals von LinFngen.

Nichts Neues.
Balkankriegsschauplatz.

Die Ve r f o l g u n g wird fortgesetzt.
Südwestlich Mitrowitza  wurde Rubnik  besetzt.
über 2700 Gefangene  fielen in die Hände

der verbündeten Truppen , zahlreiches Kriegs¬
gerät  wurde erbeutet.

Mit der F l u cht der kä r g l i che n R c st e des
serbischen Heeres in die albanischen Ge¬
birge  sind die großen Operationen gegen dasselbe ab¬
geschlossen.  Ihr nächster Zweck , die Ordnung
freier Verbindung mit Bulgarien und dem
türkischen Reiche , rst erreicht.

Die Bewegungen der unter Oberleitung des Gene¬
ralfeldmarschalls v. Mackensen  stehenden Heeres-
teile wurden begonnen von der österreichisch-ungarischen
Armee des Generals v. Koeveß, die durch deutsche
Truppen verstärkt war , gegen die Drina und Save
und von der Armee des Generals v. Gallwitz gegen die
Donau bei Scmendria und Ram -Bazias am 8. O k-
t o b e r , von der bulgarischen  Armee des Generals
B o j a d j e f f gegen die Linie Negotin -Pirot am
14. Oktober.

An diesem Tage setzten auch die Operationen der
2. bulgarischen  Armee unter Genera! T o d o r o w
in Richtung auf S ko p l j e - B e l e s ein.

Seitdem haben die verbündeten Truppen nicht nur
das gewaltige Unternehmen  eines Donau¬
übergangesangesichts des Feindes,  das
überdies durch das unzcitige Auftreten des gefürchte¬
ten Ko s so w a st u r m e s behindert wurde, schnell und
glatt durchgeführt und die feindlichen Grenzbefestigun¬
gen Belgrad,  bei dessen Einnahme sich neben dem
brandenburgische « Reservekorps das
österreichisch - ungarische 8. Armeekorps
besonders auszeichnrte, Zajecar , Knjazevac,
P i r o t, die in die Hände unserer tapferen bulgarischen
Verbündeten fielen, bald überwunden,  sondern
auch den durch das Gelände unterstützten zähen Wider¬
stand des kriegsgcwohuten und sich brav
schlagenden Gegners völlig gebrochen.
Weder unergründliche Wege,  noch unwegsame
tief verschneite Gebirge,  weder Mange ! an
Nachschub noch an Unterkunft  haben ihr Vor¬
dringen irgendwie  zu hemmen vermocht. Mehr als
100 000, das heißt fast die Hälfte der ganzen ser¬
bischen Wehrmacht,  sind gefangen,' ihre Verluste
im Kampfe und durch Verlassen der Fahne
nicht zu schätzen , Geschütze,  darunter schwere,
und vorläufig unübersehbares Kriegsmate-
rial  aller Art wurde erbeutet. Die deutschen
V e r l u ste dürfen recht mäßig  genannt werden, so
bedauerlich sie an sich auch sind. Unter Krankheiten
haben die Truppen überhaupt nicht  zu leiden ge¬
habt. Oberste Heeresleitung.

Besonders grotze Verluste der Italiener
bei ihrer fortgesetzten vergeblichen
Offensive. — 5llle Angriffe wieder
fruchtlos. — Die Zfonzofront fest in

der Hand der Verteidiger.
Weitere Kortschritte an der montenegrinischen Nord¬
grenze . Biese Grenze südwestlich Mitrowitza erreicht.
1300 Gefangene . — Oie Fortschritte der Bulgaren.

D** österreichisch- ungarische Tagesbericht.
IV. T.-B. Wien, 28. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 28. November, mittags:
Russischer Rrtegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer ttri.<egrschauplatz»

Die Italiener setzten ihre Angriffstätigkeit an der
ganzen küstenländischen Front  fort . Ihre
nach wie vor vergeblichen  Anstrengungen des
gestrigen Tages kosteten sie besonders große
Älutopfer . Am schwersten  war der Kampf am
G ö r z e r Brückenkopf,  wo der Gegner durch u »-
ausgesetzte  Angriffe mit immer wieder
frischen starken  Kräften uamentlich bei O s l a v i a
längs der Straße durchzubrcchen versuchte. Kurze Zeit
war die Kuppe nordöstlich des Ortes in Feiudeshand.
Nach heftigem Feuer unserer Artillerie gewannen un-
sere Truppen alle ursprünglichen Gräben stürmend
zurück.  Auch im Südteil der Podgorastellung dran¬
gen die Italiener ei», wurde» aber wieder hinaus-
gewarfen  und durch wirksames Feuer verfolgt.
Das Gelände vor dem Brückenkopf ist mit Feindes¬
leichen  bedeckt. Bei Oslavia allein  uegen über
1000. Am Rande der Hochfläche von D o b e r d o be¬
schränkten sich die Italiener auf einen Borstoß südwest¬
lich San Martina,  der abgewiesen wurdet Ebenso
fruchtlos waren alle Angriffe im nördlichen I so n z o-
abschnitt, so bei Z a g o r a, P l a v a, gegen mehrere
Stellen des Tolmeiner Brückenkopfes, des Mrzli
B r h, wo 400 Tote vor unserer Front liegen, und auf
die Vrzic-Stellung . Die Lage ist somit unver¬
ändert,  die Jsonzofront f e st in der H a n d unserer
Truppen . An der Tiroler  Grenze wurde ein
Angriff auf unsere Stellungen am Wcsthaug des Monte
Piano und bei der Schluderbacher  Grenze
blutig abgeschlagen.

Südöstlicher ttrieyslchaunlatz.
Die a« der N o r d g r e n z e von Montenegro kämp¬

fenden k. und k. Truppen haben gestern den Feind über
den M e t a l ka - Sattel zurückgeworfen. Auch das
Grenzgebiet von Celebic  wurde gesäubert.  Eine
von Mitrowitza  vordringende österreichisch-ungari¬
sche Kolonne gewann an der nach Jpck  führenden
Straße die montenegrinische Grenze. Es wurden in
diesem Raum abermals 1300 gefangene  Serben
eingebracht. Die Bulgaren besetzten den Goles-
Brdo, südwestlich von Pristina , und die Höhen westlich
von F c r i z o v i c.

Der Stellvertreter des Cbcfs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

*

Der amtliche bulgari » e Bericht
vom 26. November.

vie Verfolgung auf prizrend und Ipek.
weitere Beute und weitere 3500 Gefangene.

W. T.-B. Sofie , 27. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom 26. November: Die Verfolgung der Serben seitens
unserer und der Truppen der Verbündeten in der Richtung
auf P r i z r e n d und I p e k dauert fort Wir nahmen
3500 Mann gefangen  und erbeuteten 8 Kanonen,
5 Munitionswagen und viel Material . Wir erbeuteten fer¬
ner auf der Bahnlinie Ferifovic - Pristina  3 Loko¬
motiven und 100 Eisenbahnwagen.

Neue Versprechungen des Vierverbandes .''.
Ein serbischer Kronrat.

Pest» 28. Nov. (Jens . Bln .) Aus Saloniki wird gemel¬
det, daß ein «euer serbischer Kronrat  stattfand , an
welchem auch französischeund englische MilitSrdelegierte teil-
nahmen. Der Kronrat beschloß, in Anbetracht der schweren
Verluste, die das serbische Heer erlitten hat, vor der Hand
größeren Schlachten auSzuweichen  und sich in den vor¬
bereiteten Stellungen Albaniens und Montenegros
so lange zu halte», bis die Bierverbandstruppen  das
serbische Heer erreiche» werde». (Dann können sie sich also

gleich für ihre ganze Lebenszeit dort einrichten . Schrift !.)
Die Militärvertreter des Bierverbands sollen dem Kronrat
versichert haben, der Vierverband werde alles  aufbiete »», da¬
mit das Entsatzheer in kürzester Zeit (!) eintreffe.

Fünf Goldbergwerke , 2 Kupferminen und
mehrere Braunkohlengruben in Serbien "

in unserer Hand.
Br . Rotterdam , 28. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln.

T. U.) Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus Sofia:
In den jetzt von den Deutschen besetzten serbischen Gebieten
befinden sich fünf werwolle Goldbergwerke  und zwei
Kupferminen.  Die größte dieser Kupferminen liegt bei
Zajstar im Timoktal  und wird zu einer der reich¬
ste n Europas gerechnet. Sie hatte eine Jahresproduk¬
tion  von mehr als 10 000 Tonnen Kupfer . Ferner wurde
seitens der Deutschen eine Anzahl Stein - und Braun¬
kohlen gruben  in Besitz genommen.
Reine Htlfsmöglichkeit mehr für die Serben
zwischen prilep und Monastir . vioiani gegen
die „Methode der überflüssigen Schikanen ".

Br . Genf , 28. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Depeschen italienischer Herkunft auS Saloniki stellen
S a r r a i l S unerwarteten , in überstürztem Tempo
durchgeführten Rückzug  auf das rechte Crnaufer als einen
betrübenden Beweis  dar , datz der letzte Versuch, den
mühsam zwischen Prilep und Monastir  operierenden
serbischen Armeen beizustehen , gescheitert  ist . — Die
französische Presse erörtert die Frage , inwiefern den Franzosen
und Engländern mit der bevorstehenden Heimsendung
der fünf ältesten griechischenJahrgänge gedient sein werde.
Der Unzufriedenheit des ftanzösischen Parlaments mit
der diplomatischen Arbeit  des VierverbandS in
Athen gab ein Interview V i v i a n i S mit den Worten Aus¬
druck: Delcasse ist gegangen, aber seine unseligen Metho¬
den der überflüssigen Schikanen  sind geblieben.

Der Ring um Monastir geschlossen.
Br . Budapest, 28. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der Berichterstatter der „Deutschen Tagesztg ." meldet:
„A Billag" läßt sich auS Saloniki drahten: Flüchtlinge aus
M o » a st i r erzähle», daß unmittelbar nach ihrer Abreise dir
Flucht weiterer Einwohner  der Stadt unmöglich  ge¬
macht wurde. Der Ring um Monastir fei geschloffen.

Vas Eingeständnis des Furückgehens der
Franzosen an der Eerna.

Im Kn übrigem belanglosen ftanzösischen Tagesbericht
vom 27. Nov., abends, heißt eS über die Vorgänge auf dem
Balkan : Orientarmee : Am 25. Nov. haben wir 50 Bomben
auf die bulgarischen Lager bei S t r u m i tza geschleudert
und das linke Ufer der C e r n a beschossen, nachdem unser«
Kräfte auf das rechte Ufer  dieses Flusses zurückge¬
führt  worden waren . Diese Bewegung wunde ohne jede
Schwierigkeit ausgeführt.

wie die Serben in Rrufchewo mordete»
und plünderten.

W. T.-B. Athen, 27. Nov. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Zeitungsnachrichten zufolge töteten die Ser¬
ben in K r u s che w o, nördlich Monastir , zahlreiche
Bulgaren und Griechen.  Sic plünderte « die
Läden und verbrannten einen Teil der Stadt.
Die Montenegriner über die Absichten der Angreifer

im Unklaren.
W. T.-B. Cettinje, 28. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom 25. Nov.: Es wird nichts Besonderes von den
montenegrinischem Grenzen gemeldet. Der Feind beschränkt
sich auf Erkundigungen,  ohne datz zu erkennen war,
gegen welche Stelle sich feine Hauptaktion , die er offenbar seit
einigen Tagen vorbereitet, richten wird.

Der russische Feldzug gegen Bulgarien in
Monatsfrist bevorstehend.

Br . Budapest , 28. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Das in Jassh erscheinende Blatt „Gloria " meldet : Wie auS
Bukarest hierher telegraphiert wird , habe der Zar für den
Feldzug gegen Bulgarien die Mobilmachung von 5 Armee¬
korps  angeordnet . Von diesen entstammt eins dem
Kaukasus,  drei andere sind neue südrussische  Forma¬
tionen. Die Gewehre  und die M u n i t i o n für die
Truppen sind schon eingetroffen . Die Expedition soll in
Monatsfrist  abgehen.

Dis neuen Bürgschaftsforderungen der
vierverbander an Griechenland.

IV. T.-B. Bern, 27. Nov. (Nichtamtlich.) Der Sonder¬
berichterstatter des „Secolo" drahtet aus Athen : Die Ge¬
sandten de? Vierverbands überreichten heute dem Minister¬
präsidenten Skuludis eine neue Note zur Vervollständigung
ihres ersten Schrittes , in welcher alle Bürascbakke»



-olltischen und militärischen Charakters , die
der Vierverband von Griechenland verlangt , verzeichnet sind.
— „Hestia " glaubt zu wissen , daß unter diesen Forderungen
diejenige der Versetzung  griechischer Truppen aus Orten,
die für die Landesverteidigung  nicht in Betracht
kommen , inbegriffen sei, um die Versorgung der alliierten
Truppen mit Lebensmitteln  zu erleichtern , desgleichen
jene der Einräumung des Rechts an die Alliierten , die
Küstenzone zu überschreiten , um eventuelle feindliche Unter¬
seeboote zu vertreiben.

weiteres zu den Ansprüchen der Entente.
W . T - B. Paris , 28. Nov. (Nichtamtlich.) „Petit Parisien"

bemerkt zu den Athener Verhandlungen : Nachdem die griechische
Regierung eine grundsätzlich genügende Antwort erteilt hat , beraten
die Gesandten des Vierverbandes mit Skuludis eine gewisse Zahl
genauer Punkte,  aus die wir bereits hingewiesen haben. Es
genügte tatsächlich, daß wir die formelle Zusage des Ministerpräsi¬
denten und des Königs batten , diejenigen unserer Truppen , die die
griechische  Grenze überschreiten könnten, nicht zu beun-
ruhig in.  Cs genügte nicht mehr , daß Skuludis einen Teil der
bei Saloniki lagernden Divisionen nach den albanischen Grenzge¬
bieten schickt. Es ist notwendig, daß wir wißen , ob wir in den
Grenzen der bekannten Notwendigkeiten den Gebrauch der Eisen¬
bahnen  haben werden, die von Saloniki nach Monaftir gehen und
besondere Wichtigkeit haben könnten, und ferner derjenigen
Bahnen , die nach Gewgheli , Doiran , Semit Hissar
und Seres  laufen . Obendrein haben wir , da das Personal dieser
Strecken, die im allgemeinen wenig belastet waren , unter den
augenblicklichen Umständen unzureichend sein könnte, Skuludis ge¬
beten, Ergänzungspcrsonal  einzustellen , , das wir liefern
könnten. Nicht weniger delikat in den Einzelheiten ist die Berhand-
lung , die sich auf das Recht der französisch-englischen Flottille
erstrecken wird, die Buchten  der griechischen Inseln  daraufhin
zu untersuchen, wo sich deutsche und österreichisch - unga¬
rische Unterseeboote  verbergen und verpflegen. Erst wenn
Griechenland auf alle  diese Punkte günstig geantwortet hat , wird
seine Neutralität sich im vollsten Sinne des Wortes der von seinen
Staatsmännern angewandten Formel einer wohlwollenden
Neutralität angepaßt haben.

W . T .-B . Athen, 28. Nov. (Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Bon maßgebender Seite verlautet , die Regie¬
rung werde wahrscheinlich Vorschlägen, daß die Entente militä¬
rische Sachverständige  ernennen möge, um mit dem
griechischen Generalstab die Forderungen bezüglich Salonikis , wie
sie in der zweiten Note der Entente niedergelegt sind, zu besprechen.

W . T .-B. Athen , 27. Nov . (Nichtamtlich . Agence Havas .)
Die Gesandten des Bierverbandes überreichten heute vor¬
mittag der griechischen Regierung eine neue gemeinsame
Note , die sich an die in den letzten Tagen überreichte an-
schließt . Die neue Note , die Einzelfragen behändest , soll
gleichfalls sehr nächtig sein . Im Anschluß an den Besuch der
Gesandten des Vierverbandes hatte Ministerpräsident
Skuludis  eine Besprechung mit dem König , worauf ein
Mi nisterrat  abgehalten wurde . Die neue Note bestimmt
genau die materiellen Verfügungen , die die Berbandsmächke
von der griechischen Regierung gemäß dem Abkommen , über
das schon vorher eine grundsätzliche Einigung erzielt war.
erwarten . Nachdem die erste Note die Grundlagen festgelegt
hat , nimmt der Vierverband an , daß Griechenland der be¬
rechtigten Durchführung sich nicht widersetzen wird , besonders,
mich den wohlwollenden Maßnahmen der Alliierten 'sinsicht--
lich des griechischen Handels , dem für die Zukunft eine Er¬
weiterung in der Warenausfuhr zugesichort worden ist.

Englischer Truppennachschub.
Genf, 28. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Aus

Saloniki wird gemeldet : Drei Transportdampfer mit schotti¬
schen Truppen zur Verstärkung des Expeditionskorps kamen
in Saloniki an. Monaftir wurde jetzt durch eine dreifache
Telegraphenlinie mit Podgoritzain  Albanien und
durch eine Fahrstraße mit der griechische  n Grenze ver¬
bunden . — Die serbische Regierung beabsichtigt weiter , in
Skutari  zu bleiben.

Line erneute Verschärfung ver tage?
Englische Berichte bezeichnen den Zustand als e r n st.
Nr. Amsterdam, 28. Rov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Entgegen seinen nur wenige Stunden früher verbreiteten
Berichten aus Athen sagt der dortige Reuter-Berichterstatter
in einem Bericht über die neue Entrntenote, daß der b,s.
herige Optimismus plötzlich zu schwanken
beginne. Auch die „Llotzd News" melden, daß der Bicrver.
band möglichst sofortige  Antwort ans die neue Note ver¬
lange und daß mehrere Punkte darin für Griechenlandu n -
annehmbar  seien. Ter Zustand wird für ernst  gehalten.

„Vis zur Grenze der Nachgiebigkeit" !
Eine neue Darstellung m einem griechischen Blatte.
Sr . Budapest , 28. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Nach einer Meldung des „Pester Lloyd " aus Athen schreibt
das Organ dcS früheren Ministerpräsidenten G u n a r i s,
„Nsa Himera " : Die griechische Regierung wird der Entente
gegenüber bis zur Grenze der Nachgiebigkeit  gehen
und f r ü h z e i t i g sich zurückziehende Ententetruppen durch
griechisches Territorium hi „durch lassen.  Diejenigen
Truppen aber , die von den Zentralmächten verfolgt
werden , müßten entwaffnet  werden , sonst würde Gric-
chenland selbst zum Kriegsschauplatz  werden.

Widersprechende optimistische Meldungen aus Paris.
Bf . Christiania , 28. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Aus Paris wird gemeldet : Kitchener hat die Einwilligung
der griechischen Regierung zur Landung englischer und fran¬
zösischer Truppen in mehreren  griechischen Häsen außer
Saloniki  erlangt . Es wird bestätigt,  daß eine teil¬
weise griechische Demobilisierung  bevorstehe . Der
griechische Generalstab habe vorgeschlagen , daß die sechs
ältesten  Jahresklaffeu entlassen  werden . Eine Be¬
stätigung dieser aus Paris stammenden Berichte liegt nicht
vor . Sie widersprechen mich vollständig den Reuter -Meldungen.

Ein gerichtliches Vorgehen gegen Venizelos.
Berlin » 28. Nov . (Zens ., Bln .) Der „Morning Post " wird

aus Athen gemeldet : Griechische Regierungsblätter behaup¬
ten , das Kabinett erwäge , ob nicht gerichtlich  gegen Vcni-
zelos wegen dek jüngsten politischen Rundschreibens , worin
er die Gründe auseinanderseht , derentwegen er sich der Neu-
wählen enthalten will , vorgegangen werden soll.

: i -
ver amtliche türkische Bericht.

W . T .-B. Konstantinopel , 27 . Nov . (Nichtamtlich .) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront am 25. und
26. November Artillerie - und Bomben kämpfe  mit
Unterbrechungen . Bei Anaforta  zwang unsere Artillerie
die feindliche Artillerie in der Umgebung von Karakoldagh zum

Schweigen , zerstörte durch wirksames Feuer feindliche
Truppen - und Transvortkolonnen , die ohne Deckung im süd¬
lichen Teil von Kemikli -Liman bemerkt wurden , und fügte
ihnen Verluste zu . Bei A r i B u r n u zerstörten wir eine
feindliche Bombenwerfrr - und Mafchinengewehrstellung . Un¬
sere Artillerie zwang Transportschiffs , die sich der Landungs-
stelle zu nähern versuchten , zum Rückzug . ' Bei Sedd - ül-
B a h r zerstörte unsere Artillerie auf dem linken Flügel einige
feindliche Schützengräben und Bombcnwerferstellungen.

ver Urieg gegen England.
Unser« v-voote »n der Arbeit.

Cm norwegischer Dampser versenkt.
W . T .-B. London, 27. Nov, (Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Ter norwegische Dampser „Kl a r" ist ver¬
senkt worden; acht Mann der Besatzung sind gerettet worden.

Die Erfolge der deutsche» und der englischen
U-Boote.

\V . T .-B. Berlin , 27. Nov, «Nichtamtlich.) In der Entente-
presie ist in der letzten Zeit viel über die Erfolge des' englischen
HI-Bootkrieges in der Ostsee gesprochen worden, demgegenüber der
O -Bootkricg der Mittelmächte im Mittelländischen Meer nicht der Er¬
wähnung wert sei. Eine Zusammenstellung ergibt für die Zeit vom
1, bis 15, November folgendes Bild :st , In der Ostseee  ist nur der
Dampfer „S u o m i" mit 1816 Tannen versenkt worden, 2. Dem¬
gegenüber sind im Mittclmeer nach den bis jetzt vorliegenden Presse¬
nachrichtei, in derselben Zeit 27 Schisse mit 1 12 082 Tonnen
vernichtet  worden . Liste der im Mittelmeer in der Zest vom
I. bis 15. November durch Hl-Boots der Mittelmächte versenkten
feindlichen Handelsschiffe (nach Presiemeldungen ): Name : „Woolwich"
(Nationalität englisch, Größe 3000 Tonnen ). „Woodfield" (englisch,
3584 Tonnen ), „Agsukumi Maru " (japanisch, 5118 Tonnen ),
„Dahra " (französisch, 2127 Tonnen ), „Calvados " (stanzösisch, 6000
Tonnen ), „Jonio " (italiensich, 1447 Tonnen ), „Tara " (englischer
Hilfskreuzer, 6322 Tonnen ), „Sidi Ferruch" (stanzösisch, 1619
Tonnen ), „Burresk " (englisch, 4350 Tonnen ), „Lumina " (englisch,
6200 Tonnen ), „Clan Racalister " (englisch, 5000 Tonnen ), „Caria"
(englisch, 3230 Tonnen ). „Elisa" (italienisch. 208 Tonnen ). „Dechino"
(italienisch, 2054 Tonnen ), „Äser" (französisch, 3500 Tonnen ), „Dagla"
(stanzösisch, 5600 Tonnen ), „Liccina" (englisch, 5000 Tonnen ),
„Franca " (französisch, 4508 Tonnen ), „Ancona" (italienisch, 8210
Tonnen ). „Sir R. Awdrh" (englisch. 2070 Tonnen ), „Californian"
(englisch, 6200 Tonnen)) „Firenze" (italienisch, 3960 Tonnen ), „Bos-
nia " (italienisch, 3000 Tonnen ). Ferner vier unbekannte feindliche
Transportdampser von etwa 20 000 Tonnen , zusammen 112 082
Tonnen.

Noch ein Irrtum über die Deutschen
einaestanven.

Die „Morning Post" über die schlechte Finanzwirtschaft
Englands. )

W . T .-B. London , 28. Nov . (Nichtamtlich .) Ein Artikel
der „Morning Post " stellt fest, daß sich die Engländer in der
Annahme geirrt  haben , daß die Deutschen außer-
stände  wären , ihre -Verluste an Unterseeboots-
bemannung , Flugschiffen und Flugzeugen zu
ersetzen. — Das Blatt sagt . ferner , cs sei schwer, zu be¬
stimmen , ob der Krieg durch m"i list - rische  oder wirtschaft¬
liche Gründe entschieden werden würde . Die Alliierten seien
an sich den Zentralmächtxn w i r t s ch a f t I i ch weit über¬
legen . aber man müsie d.ic schlechte F i n a n z v e r w a l -
tung  Englands in Betracht ziehen . Die großspreche¬
rischen  Äußerungen Mac Kennas einem amerikanischen
Journalisten gegenüber über die unerschöpflichen Hilfsmittel
des britische » Reiches würden das Finanzproblem nicht lösen.

General d'Amades Heimkehr von der
russischen Reise.

W.  T .-B. London, 28. Nov. (Nichtamtlich.) Der franzö¬
sische General Amade ist, aus Petersburg  kommend , in
London cingetroffen.

Dfe amerikanische„Zriedenrreise"
des ME ?onSrs Zorv.

»r . Christiania , 28. Nov . , (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
über die große Friedenspropaganda , die der amerikanische
Miyiönär Ford  begonnen hast, wird mitgeteilt . Ford habe
schon ein Friedensbuxeau in Baltimore gegründet , wo der
Sekretär des Internationalen Friedensverews Direktor
geworden ist. 180 Amerikaner in bervorragendcn
Stellungen sind von Ford zur Reise eingelade », die aus New
Dort am 4. Dezember beginnt . Unter Fords event . Gästen be¬
finden sich K a r d i n a l G i b b o n s , R o o s e v e l st, B r Ya n,
mehrere Gouverneure u >rd Parlamentsmitglieder . Der
Dampfer ..Oskar II ." führt direkt nach Christiania  ab.
Die Gesellschaft soll sodann weiter nach Kopenhagen
reisen , wo ein Zentralfriedensbureau  errichtet
wird . Ford soll 82 000 Dollar für die Reise bezahlen . Er hat
erklärt , daß er J4 , Million  Dollar zur Friedensarbeit
zu geben bereit sei. Die Friedensreife wird also zur Wir k-
lichkeit.  In den Weihnachtswochen soll die Propaganda
überall im Norden einsetzen.
Eine neue Verschwärunggegen die amerika¬

nischen„neutralen" Geld- und Munitions-
lieferanten für unser« Zeinve.

W . T .-B. Washington , 27. % » . (Nichtamtlich .) . In San
Francisco ist ein gewisser Erowley,  der früher im Bureau
des Distriltsanwalts in Biska gearbeitet batst , verhaftet
worden . Er wird beschuldigt , Gelder verschickt zu haben , die
zur Vernichtung von M nn i ti on ss ch i ffe n und Zer¬
störung von Anlegeplätzen an her pazifischen Küste - dienen'
sollten . AIS Erowley fcirre Stellung ' bei dem Distriktsanwalt
aufgäb , nahm er eine Stellung in einer Pulverfabrik
an , um , wie man glaubst, in die Perschiftung von Explosiv¬
stoffen genaueren Einblick zu erhalten . Eine Explosion . in
einem mit Dynamit  beladenen Leichter in Seattle wird
ihm zur Last gelegt.

W . T .-B. New Port , 27. Nov . (Richtanttlich . Reuter .)
Außerordentliche Maßregeln , die in den letzten Tagen in
Nerv Dork und Washington getroffen worden sind , geben An¬
laß ztl Gerüchten , daß man einer neuen Verschwörung auf die
Spur gekommen sei. Einige wichtige internationale Bank-
sirmen , die mit den Alliierten  sympasthisieren . haben
Drahtnetze  über ihre Gebäude gespannt , um sich vor
Bombenwürfen  von den umliegenden Wolkenkratzern
aus zu schützen. Die Munitionswcrke . die Bahnen und die
Schiffslinstn , die Munition verfrachten , haben besondere
Vorkehrungen  getroffen , um sich gegen Anschläge zu
sichern . .

60 Millionen Dollars für Rutzlanv?
Wie die „neutrale " . Mnnitionsausfuhr die Bahnen belastet.

IV. T --B. New Dark, 28. Nov. (Nichtamtlich . Reuter .) Wie
verlautet , wird über die Unterbringung einer OOtägigen 5pro-
zentigen Anleihe von 60 Millionen Dollar für Rußland ver¬
handelt . — Die Lake -Wan -Eisenbahn beschloß, bis auf weite¬
res keine Güter für die Ausfuhr aus den Bereinigten Staaten
mehr anzunehmen , weil sie den Frachtverkehr nicht mehr zu
bewältigen vermag.

Der Urteg über §ee.
Die Umwandlung Chinas in ein Raiserreich

Rotterdam , 27. Nov . (Zens . Bln .) 13 von den 18 chine¬
sischen Provinzen haben sich, wie die „Voff. Ztg ." nach einer
Meldung ans Peking berichtet , für die Umwandlung Chinas
in eine Monarchie nkit Duanschikai als Kaiser ausgesprochen.
Die chinesische - Regierung ist nicht gewillt , dem Einspruch
Japans gegen die Umwandlung des Regstrungssysstms statt¬
zugeben , zumal - feststeht , daß die Vereinigten Staaten sich
nicht in die. inneren Angelegenheiten Chinas einzumischen
gedenken . Eine ähnliche Erklärung hat kürzlich England ab¬
gegeben.

Verhandlungen Duarrschikais mit den Ententemächte «.
Haag, .27> Nov . (Zens . Bln .) „Daily Telegraph " meldet

aus Peking : In der nächsten Zeit finden sehr bedeutungs¬
volle Verhandlungen zwischen Duauschikai und den Vertreterin
der Ententemächte statt . Die Wiedererrichtung des Kais « -
tums in China wird in den nächsten Tagen  erwartet.

Die Neutralen.
Kardinal Ejartmonn beim Papst.

Br . Lugano , 28. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Gestern um 10 Uhr begab sich Kardinal Hartmann  mit
zwei Sekretären nach dem Vatikan umd sprach etwa eine
Stunde mit dem Papste,  der ihn in seiner Prtvatbibliothek
empfing . Hierauf hatte der Kardinal eine halbstündige Unter¬
redung mit dem Kardinalstaatssekretär Gaspari.  Über
den Inhalt der ' Unterredungen verlautet noch nichts.
50 Prozent Butterausfuhr aus Holland in der nächste« Woche.

W - T .-B. Haag , 28.- Nov . (Nichtamtlich .) In der Woche
vom 28. November bis 5. Dezember dürfen SOProzentder
Butterproduktion ausgeführt werden.

Lin Appell des Reichskanzlers an bie
Landwirtschaft.

, W . T .-B- Berlin , 27. Nov. (Nichtamtlich.) Wie die ,Kreu ;-
zcitung" mitteilt , hat der deutsche Landwirtschaftsrat kürzlich den
Reichskanzler gebeten, den irreführenden Darstellungen in Zeitungen
und Eingaben an Behörden über die angebliche „Wncherpolitik
der Landwirtschaft"  nicht nur durch eine gerechte Zensur,
sondern auch durch die erforderlichen amtlichen Aufklärungen
msi aller Entschiedenheit entgegenzutreten. Der Reichskanzler ant¬
wortete an den Präsidenten des deutschen LandwittschastsratcS
Graf Schwerin -Löwttz, folgendes:

„Euer Exzellenz beehre ich mich mit dem verbindlichsten Dank
den Empfang der mir namens des deutschen Landwirtschastsrates
vorgelegten Eingabe zu bestätigen. Ich zweifle nicht daran , daß die
deutsche Landwittschaft auch in Zukunft bereit ist, alle durch die Er¬
fordernisse her Kriegswirtschaft ihr auserlegten notwendigen Opfer
mit vaterländischem Gemeinsinn zu tragen , und ich werde andauernd
demüüt sein, allen ungerechten Beschuldigungen entgegenzntreten, die
das Verhalten dev Landwirtschaft oder anderer Berussstände gegen¬
über der Allgemeinheit verdächtigen. Ich gehe dabei von der zu¬
versichtlich  e.n E r w a r t u n g aus , daß die berufenen land¬
wirtschaftlichen Vertretungen ihren ganzen Einfluß aus die
B e r u f S g c n o's s e i! dafür einsetzen  werden , die rück-
haltlose Bereistwilligkeit znr Mithilfe  hei der
D u r chf ü h r u tt g .aller im Interesse der Volkscrnährung
getroffenen- Maßnahmen überall durch die Tat zu bekunden. Ich
vertraue daraus , daß die Landwirtschaft selbst, trotz aller zu über¬
windenden Schwierigkeiten, deren Umfang ich nicht verkenne, tat¬
kräftig die unnurte .rbrochene Versorgung des Lebens-
mittelmark tes  fördert . Ich bin deshalb gewiß, daß unsere
Bolkswirtschast auch die ihr gegenwättig gestellten großen Aufgaben
erfolgreich lösen wird ."

Tomti ^ effs Abreise von Berlin.
W . T .-B. Berlin , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Heust abensi

hat sich der bulgarische Finanzminister Tomtscheff  nach
mehrwöchiger Anwesenheit in Berlin über Wien un -d Orjuwa
nach Bulgarien zurückbcgeben . Znr Verabschiedung hatten
sich auf dkm Bahnhof eingefunden : Exzellenz Helfferich,
Unstrstaatssekretär Zimmermann vom Auswärtigen Amt,
Geheimrat v. Rosenberg von der handelspolitischen Abteilung
des Auswärtigen Amtes , der bulgarische Gesandte Rizow mit
dem Lcyatiansrat Dr . Nikisorow und den übrigen Herren der
Gesandtschaft , uttd der bulgarische Konsul Kommerzienrat
Markdclbaum.

Line neu« LUgenmelvung über einen angeb¬
lichen Verlust der Veutseben Flotte.

stV. T .-B. Berlin , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Wir erfahven
von zuständiger Stelle : Die in der ausländischen Presse und
in einem Poidhu -Bericht vom 27. Rov . gebrachte Nachricht,
daß nach Petersburger Meldungen der Weine Kreuzer
„Frauen  lob " durch die Verbündeten mittels eines
Unterseebootes  zum Sinken gebracht worden sei, ist
ebenso aus der Lust gegriffen , wie die vor einigen Tagen
gebrachst Nachricht von der Versenkung eines sicheren
Kreuzers durch ruffische Torpedoboote.

Der Gesetzentwurf über die Briegsabgaben
der Reichsbanb.

Vf.  T .-B. Berlin, 27. Nov. (Nichtamtlich.) Dem Reichs¬
tag ist ein Gesetzentwurf über die KricgSabgaben der Reichs¬
bank zugegangen . Von dem Gewinn  der ReichSbank ist
darnach für llllL vorweg ein Betrag von 100 Millionen
Mark  dem Reich zu überweisen . Die Reichsbank hat ferner
au - dem Gewinn für die Jahre ISIS und 1916 je einen Be¬
trag von 14^ Millionen Mark an das Reich abzuführen . So
weil für 1915 und 1916 nach Abzug der sämtlichen Ausgabe»
der sich ergebende Reingewinn den durchschnitt¬
lichen  Reingewinn der Jahre 1911, 1912 und 1913 über¬
steigt , fällt erste zur Hälfte  an das Reich . Die für 1914

, 1915 und 1916, von der Reichsbank als Reserve für zweifel¬
hafte Forderungen bilanzmäßig zurückgestellten Beträge dür¬
fen bis zum Schluß des auf die Beendigung des Kriegs folgen¬
den Jahres nur zur Deckung von Verlusten verwendet werden.
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